
Erfieo Kapitel,

Neber die verfchiedenen: Syfteme, Der Feuerwerffunft,
—

8.4. Im erften Hauptiheile haben wir die hemifche Beichaffen-

heit der: zux, Luftfenerwerferei ‚dienenden Stoffe abgehandelt, im zweiten

lernten wir. die Gompofitionen der verfchiedenen Säge, oder die Mi-

fhungsverhältniffe der brennbaren Stoffe zu ben, die Färbung Der

Flamme hevvorbringenden Subftanzen im Allgemeinen, und fo weit.

folhe bis jet duch Erfahrungen ermittelt worden find, und fih in

der Ausübung als gut: bewährt haben, Fennen; wir wollen num in Dies

fem dritten Haupttheile die zur Anfertigung ber Feuerwerfftüiefe nöthie

gen Werkzeuge und Manipulationen umftändlich und genau befchreiben

d.h. den Anfänger fowohl, als diejenigen, Die hier gründliche Beleh-

xung fuchen, in den Stand fegen, nad unferer Anleitung zuerft mit

Hülfe möglichft einfacher und doch zwedmäßiger Geräthfchaften, dann

aber. auch mittelft zufammengefeßterer, die Arbeit mehr fürdernder Wert

zeuge alle zur Feuerwerferei erforderlichen Artifel fo anzufertigen, wie

fie den Anforderungen des Künftlers entfprechen. r

Man hat hierüber verfihiedene Spfteme aufgeftellt, von welchen

mir diejenigen am. beften gefallen, die am wenigften gefünftelt find,

und Zufammengehöriges nicht trennen, au) eine vecht faßliche

Darftellung durch natürliches Tortichreiten erlauben, und feine Sprünge

über Unbefanntes- hinwegmachen, fondern Alles da abhandeht, wo man

e3 gleich praftiih nöthig hat, und den Nugen bavon (..B. den Nuben

mander Werkzeuge, Verfagftüde u, f. w.) fogleih einfteht und genau

Eennen lernen. Fann.

Jh werde in. diefem meinem Werfe bei der Beichreibung der ein=

zelnen Beuerwerkitüde Feine Rüdkficht darauf nehmen, ob folche ihre

Wirkung auf der Erbe, in ber Luft, auf Dem Waffer, oder fonft

irgendwo thun, — denn ein rofch, welchen ich zum. Scherz ange

zündet in einen Seller werfe, worin Leute beim Wein verfammelt find,

wird feine Wirfung im Seller thun 20, ed ließen fich ebenfo noch gar

viele Orte denken, wo fie ihre Wirkung thun und man Fönnte-minde-

ftens no) beifügen: im Zimmer thun und im Theater thun; —

alfein auf da8 wo Fommt begreiflicher Weife hier jehr wenig oder gar
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nichts an, dagegen fehr viel auf das wie und welhe Wirkung

fie thun folen, Denn nur biefe Claffififation ift wefentlic, erleich-

tert indeffen das Grlernen der Anfertigung felbft durchaus nicht, fondern

erfchwert e8 vielmehr, weil, man auf „diefe, Art nicht ftufenweife vom

Leichteren zum Schwereren fortjchreiten fann, fondern weil bier

Alles Durcheinander geworfen werden muß, bald Schweres: und bald

Keichtes vermiicht vorfommt. Weit zwectmäßiger ift daher Websfy’s

natürliches Syftem, welches von den einfachen auf die zufam-

mengefesten Beuerwerfftüde übergeht; doch will mir- auch Diefes

nicht durchgängig bei allen Artifeln ganz behagen, da mancherlei Dinge

getrennt abgehandelt werden, bie wenigftens für den "Anfänger, der

Ua: den Nuben fogleich einfehen will, nicht getrennt werden follten,

3. B. man fertigt doch felten ein einzelnes Licht (Zündlichter ausgenoms

ns an, fondern nur Deeorationen mit Lichter> oder Lanzenfeuer; wozu

folf alfo in einem Lehrbuch die Anfertigung des Tichts, getrennt von ber

Darftellung der Decoration vorkommen? — Antwort: „weil wir Deut-

fihe uns gern ftreng an ein wiffenfchaftlich ausfehendes Eyftem hal

ten und das Licht ein einfaches Teuerwerfftüd, die Decoration

Dagegen ein aus vielen einfachen Srüden atjäntmengejented deuerwerf-

file it.”
8. 2. Wäre miv’8 darum zu thun ein neues Syftem fire mmein

Lehrbuch der Beuerwerffunft aufzuftellen, fo würdeich:
1) Zuerft die Sprühfener D. h. bie Treibefäbe und beweg:-

lichen Beuerwerkftüde,

2) Die Strahlfeuer, Sonnen, Firfterne, Mofait, Fontainen,

Wafferfälle, Seuergarben und dergleichen Feuerwerfftüde mit rafdh bren-

nenden FSunfenfeuer oder auch Doppelfäßen, die dabei flilfe ftehen;

3) die fogenannten Flebfäge, ober das Luntenfeuer, und endlich

A)diefhönen Flammen oder ftilleg aber fehr glänzendes Feuer

als da find: Langen, Namensbrändchen (Lichter) Blammen und dergl.,

“welche zu den impofanteften Darftellungen dienen, bie Dabei einen

fanfteren Charafter ausfpregen, abhandeln: allein weder bei einent wirk-

lichen Seuerwerf*), noch in einem Lehrbuch über die Feuerwerfkunft,

taßt fich ein foldyes gesiwungenes Spftem mit Nugen ftreng durchfühe

ven, ich fehe" daher, gar nicht ein, wozu dus überhaupt dienen fol und

warum man fi) auch dann noch an ein Syftem Binden wilt, wenn

 

FtBekanstliH Hd Bylamiben und’ mehrere anderele Stüde mit Lane

zen befest, alfo gemifcht.  
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weber die Deutlichfeit befördert, noch das Erlernen dadurch erleichtert’

wird. "Das natüclichfte Syftem' ift "wohl'das," weldhes auch Ehertier

zum Theil befolgt hat, daß man vom Leichteren auf das Schwerereund

von dem, wa8 man am erften zu wifjen nöthig' hat, ftufenweife au

das übergeht, woniit man im der wirklichen Ausübung gewöhnlich. den

Beichluß macht.F) ngrliez ie

Wie manche Wifenfchaft‘ Tepe" fih auf diefe Weife weit Teichter

erlernen, wenn nicht "aus blofferunnüger Eyftemfucht Die Lehrbücher

uns oft das Stubium "(befonders den Anfängern dierein’ Buch’ zum‘

Seldftunterricht fuchen) ungemein erfchwersen. Das |heinbar befte

Syftem ift darum nit immer ein faßlichesflr denjenigen, "Der

noch gar nichts von der Sache serfteht.. "Das sollten doch unfere «Herz

ven Veofefforen bei Abfaffung ihrer foftematifchen Lehrbücher mehr be-

herzigen. Nicht diftcite Abtheilungen und Unterabtheilungen,: fondern das

was täglich workommt, "ber fogenannte grobe Buchftabe follte

immer das Erxfte feyn,' von welhem man nur nach und nad auf bie

feltenen Fälle, auf die fogenannten Feinheiten und endlich fogar auf die

Ausnahmen von ber Negel übergeht: "So follte nach meiner Anficht‘

jedes Lehrbuch eingerichtet feyn. Hat der Anfänger erft einmal das,

was ihm am meiften Noth thut, den groben Buchftaben feiner Wif-

fenfehaft Kegriffen,; dann "fan er im Studium ber Einzelheiten und

Subßtititäten fo weit geben, als ihm feine Zeit, feine Fähigfeiten und

Nittelrerlauben — immer hat er den Vortheil davon, daß er wenig-

fens nicht über dem Studium einzelner Subtilitäten und feften vorfom-

mender Dinge, fich verwirrt und bie leberficht über das Ganze verliert.
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Dmeites Kapitel.

Bon ‚den zur Derfertigung der Feuerwerkftüce nöthigen Werk

zeugen, und ‚per, Ginrichtung, de8 Laboratoriums.
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$. 3. Bevor man auch nur wenige Stürfe machen Finn, hat man

fchon einige Werkzeuge, und wenn man ein ganzes Teuerwerf machen

 

*) Bei ber Beuerwerferei wird die Fabrifation "per"einzelnen Artifel im Großen

mittelt Fünftlicher Mafhinen, twszw'fogar befondere Gebäude, nicht blos Zimmer

erfordert werden, ganz zuleßt; nachdem das. Einfarhere verftanden üft, abgehan:

delt werden müffen.
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